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das Mond-Jahr als das Sonnen-Jahr nach der
wahren aüronomischen Lange zu hoch genommen,
wie§. 40. zusehen, insonderheit das Sonneu-Jahr
das Mond-Jahr im Überschuß4- Minuten über-
troffen, so in76.Jahren gemeldte s-  Stund und
4. Minuten ausmachte;aber der Zusatz der Oüoe-
teris machte, daß sie einen ganzen Tag und 9°
Stund auseinander wäre, wie erhellt aus§. ;9.
dann in der Octoeteride ist des Monds Über¬
schußi-Tag 14 StUNd, indem Lycic»Lalyk>-
pi ist der Sonnen Überschußs. Stund, welche
von dem Monds- Überschuß abgerechnet, übrig
lasseni.Tag9. Stund,die Minuten ungerechnet.
Nichts desto weniger brauchten die Juden diesen
Cyclum jlUfltCt bis ZU Rabbi Hillels Reforma¬
tion ihres Calenders, um das Jahr unsers Erlö¬
sers 369-/ innert welcher Zeit sie nohtwendig Ein-
schiebungen haben machen müssen,um diesen Über¬
schuß, womit eines von diesen grossen Lichteren
das andere nach diesem Cydo übertraff, zu ver¬
besseren; dann sonst wurden die Phascs oder Er¬
scheinungen des Neumonds und Vollmonds des-
selbigen Ausrechnungen augenscheinlich widerspro¬
chen haben; Aber was das fürLinschiebungen ae-
wesen, und wie und wan sie gebraucht worden,
daß lesen wir nirgends.

§. XLVI.

Nachdem aber dieser Cydus von 84 Jahren
vast mangelhaft erfunden worden, (a) und die Ju¬
den gesehen,wie die Christen nach dem Londiio zn

Nictea

(a) Prideaux SSorrfÖt adTom. l,
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Nicsea sich des Meto Cyclus VDtl 19. JahkM<
ihre Ostern recht zu finden bedienten, so folgten
sie der Christen ihrem Exempel nach,und nahmen
diesen cyclum des Meto um eben die Zeit auch
bey ihnen an, und auf diesem Cydo ist die Form
ihres jetzigen Jahrs bis dato noch gegründet. Der
erste der ihm aufhalst (2) war Rabbi Samuel»
Rector der Jüdischen Schule zu Sara in Meso¬potamia; Rabbi Adda der große Astronomus*
setzte diesen Entwurff fort, und nach ihm brachte
solchen Rabbi Hiliel ums Jahr nach der Geburt
unsers Erlösers Z69.zur Vollkommenheit in wel¬
cher er jetzt ist, und weil er Nasi oder Fürst ihres
Sanhedrins war, so befahl er diesen Gebrauch
mit aller Macht an, daher er seitdem immer von
ihnen ist beobachtet worden, und sie sagen, daß
er stets bis zur Znknnfft des Meßias werde beob¬
achtet werden. Nach dieser Form schalten sie zu¬
weilen nach dem Monathe dar einen ganzen Mo¬
nath ein von 30. Tagen, den sie Veadar nennen.
Unter den 19.Jahren des Cydi sind die Schalt-
Jahrevas 3te. 6te.8te.i rte.k4de.i?de. und l9de.
diesers Cydi. Ihre Bürgerliche Monath halten
einer umden andern 29. und 30.Tag,der Schalt-
monath beständig3°.Tag, üeSyzigias oder Sy-
nodische Mondsmonath nehmen sie nicht nach der
Längewie sieMeto gesetzet(§.40.) sondern wie Rco-
lomTus, nemlich von 29. Tage 12. Stund 79 ?.RebKim, welche ausmachen44. Minuten, z. Se¬
cunden, 20. Terzen. 12.dieser Monath, so ei»
Mondjahr ausmachen, halten in sich 354.Tage,

F 8 Stund
(a) JuckaGn Schelshelct Haccabala, & Zamach David,
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8. Stund 876. Heia irim , oder 48 . Minuten, 40.Secunden; ein Schaltjahr aber bestehet aus 383.
Tag,21.Stunds89.Heiakim,oder 32.Mmuren,
43. Secunden,20.Terzen. Der ganze Cyclus
aber von 19.Jahren, so in sich begreift2z5. Syzi-
gias , bestehet aus 6939 . Tagen , 16. Stund , 595.
Helaicim , oder 33- Minuten , 3. Secunden;
gegen das Tropische Sonnenjahr hat Rabbi Ad-
da gesetzt auf 365. Tag , 5. Stund 997 . Heia-
Kim yz. welches in 19. Jahren obige Zahl der
235 . Mondsmonath , nemlich 6939 . Tage , i §.Stund,595.Hdas.mauswirft, und so vermeyn-
ten sie in 19. Jahren der Monds-und Sonneu-
Lauff auf einen Punct gebracht zu haben; und
wann dieser Cyclus einmal rundherum ist, fangen
sie wieder von dornen an, und darnach richten sie
beständig ihre Neumonden, wie dann der Anfang
des Jahrs geschihct mit dem Neumond, welcher
nach der mitleren Bewegung des Mondes dem
Herbst/Equinoctio am nähestenift. Unterweilen
wird so wohltu den gemeinen als Schaltjahren im
Monath Casleu ein Tag weggenommen, daß je¬
nes nur 353. dieses 383-hat. Hingegen wird
wiederum unterweilen in beyden ein Tag hinzuge¬
setzt,daß jenes 355. dieses38 5. Tag hat. Die
Ursache ist, weil ste den Neumonden TdH,nach
der Satzung der Alten, niemalimi.,4-und6ten
Tage der Wochen feyreu,oder das neue Jahr da¬
von anfangen wollen, damit nicht zwey Sabbath
oder Feyrtage auf einander folgen wurden-Z- E-
Das Fest Ky ppunm fM immer auf den 10.Tis-
ri. wann also am vicrdten Tag der Wochen der
i-Tag Tisri wäre, so wurde der Tag vor dem Ky p-

purim
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purim ein Sabbath seyn; wann aber am6. Tag
der Wochen Tisri anfangen sötte, so wurde auf
den Versöhn-Tag unmittelbar der Sabbath fol¬
gen, und also zwey Fest aufeinander. Wann nun
das Jahr durch einen dieser Tagen anfangen sol¬
le, so versetzen sie denselben durch hinzuthun oder
wegnemmen eines Tags in aemeldtem Monath
Cisleu. Erhellt hieinit, daß ihr gemeines Bürger¬
liche Jahr ist entweders von3y3. oder wie gemein»
lieh 354. oder aber 355. Tage, also auch das
Schaltjahr entweders von-83-oder wie gemein-
lich 384. oder auch 385. Tage, wurden also in
hohle, volle und überschiessende eingetheilt-

§. XLVII.

Es ware aber der Juden Gewonheit, schon von
ihrer Wanderschafft her in Egypten,ihren Anfang
des Jahrs von dem Herbst-^ qumoü.o anzusan-
gen, weilen sie geglaubt, daß um selbe Zeit die
Welt erschaffen worden, darum sie den Monath
Tisri, so zum Theil mit unserem Herbstmonath
übereinkommt,Rösch staschanah, das Haupt des
Jahrs,nenneten; nach diesem Anfang rechneten
sie ihr gemeines Bürgerliche Jahr, von dar nah¬
men auch ihren Anfang die Jubel-und Sabbath-
Jahre.

Hinaegen hatten sie noch ein Kirchen-Jahr,
welches nach Einsatzuna GOttes durch Mosen
den Anfangnahme von demFrühlings-Aqumoc-
rio (a) und dem Monath Nisan , so zum theil
mit unserem Mertzen übereinkommt, von dar an

F 2 rech»
(a) Exod, 12;3,.
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